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Gegen die Zerilticiielung Deutschlands.
Kundgebungen in Berlin.

Berlin, 24. März. Ja drei großen Versammlungen haben
gestern ungezählte Tausende Berliner Bürger gegen die von
unseren Gegnern beabsichtigte Zerstiickslung Deutschlands feier-
ti6en Protest erhoben. Der Eindruck dieser Kundgebungen wurde
no6 verstärkt durch gewaltige D-moni1ratlonszüge. die sich na6
Schluß der Versammlung nach der Wilhelmslraße zu bewegten.
Musikkapellen spielten das deutsche Lied; auch Nationalbanner
wurden norangetraaen. Zahlreiche S6ilber mit Jnschriften ivie

�,,Für Deutschlands Einbeit«, »Wir fordern einen Rechtsfrieden«,
»Wir stnd für die 14 Punkte Wilsons« usw. waren in der
Menge sichtbar.

Vor dem Reirlzskanzlerhaud
Berlin, 23 März. Nach Schluß der Versammlungen, die

heute an verfäsiedenen Stellen Vetlins über die Frage der Los«
trennung deutscher Gebiete stattgefunden haben, begab« sich ein
Teil der Besuäper in geschlossenen Zug-n nach dem Reichskanzler·
hause, um dort die aefaßten Entschließungen zu übergeben. Der
Vizoptäsident des Reichsministeriumh Reiehsminister S6iffer,
hielt darauf von einem Fenster des Reiehskanzlerhauses aus
folgende Inspraehr. .

Namens der Reiehsregierung habe i6 die Entschließung,
die Sie in einer machtvollen Versammlung gefaßt haben, ent-
gegengenommem Namens der Reiehsregierung verspreche i6
shnen, alles zu tun, was in menschlichen Kräften steht, um das
wahr zu machen, was Sie von uns verlangen. Ins Ihren
Worten spricht nicht bloß eine augenblickliihe Gesüblswallung
aus Jhren Worten sprich: der feste und heilige Entschluß eines
ganzen Volkes, zu seinem Volkstum zu stehen und alles ihm
zu opfern. Der Anlaß, der Sie znfamneengeführt hat, iß erns-
trübe und traurig, aber Jhie Entschließung ist ein Liehtbkick
in das Dunkel, das uns umgibt, sie beweist uns, daß, so zer-
klüftet unser Volk sein mag, in Parteien, in Ständen und in
Verufem alle Parteien, alle Stände, alle Verufe sieh zusammen-
siaden, daß alle Herzen zusammenschlagety wenn es das gemein-
same Vaterland gilt. Sie beweist uns, daß jede Regierung das
Volk hinter sieh hat, die« die höåften Güter des Volkes zn wahren
nnd zu verteidigen versteht. Da in unseren Zeiten keine Re·
gierung Kraft hat, die sieh nicht stüdt auf die Seele des Volkes,
so hat jede Regierung nicht nur das Recht, sondern auch die
Pfiichy der Seele des Volkes in den höchsten Dingen nachzu-
gehen und nachzulebeiy und so wollen wir in demselben Geisteganbeln, wie Sie ihn verkündet haben in den Worten: Wie
aben einen guten Grund, einen festen Boden, das iß der Voden

des Rechts, auf dem wollen wir stehen bleiben, von dem lasse»
lvir uns nicht abdrängen und im Siege des Rechts wird du;
Heil des Vaterlandes liegen.  Stürmiseher, anhaltende: Beifall!

Nachdem inzwischen neue Mgssen die Entschließungen anderer
Versammlungen gebracht hatten, die fi6 ebenfalls gegen die Ab«
trennung der deutschen Gebiete, namentlich der alten Stadt
Danzig, wenden, trat Minister Schtffer nochmals ans Fenster
und sagte etwa folgendes: Vewegten Herzens spreche i6 zu
Jhnen als Deutscher zu Deutschen, namens der deutschen Reichs-
regierung. Die Entschließung, die Sie gefaßt haben, hat mich
tief ergriffen um des Geistes willen, in dem fte gefaßt worden
ist. Das ist der Geist der Treue zu unserem Volk und zu un-
serem Reehn Ich fasse, was Sie in Ihrer Entschließung gesagt
haben, in wenigen Worten zusammen: »Wir Deutsche müssen
deutsch bleiben!�  Stürmifcbei Bravoy Mag es im Osten
oder Weiten fein, mag es sich um Danzig oder das Saargebiet
handeln, seien Sie versichert, die Reiehsregierung wird das
Gebot der Treue zum Volke, das Gebot der Ehre, das Gebot
des Rechts ohne Wanken und unwandelbar erfüllen!�  Stür-
mifcher Beifall!

Eine Rede Erzbergers
Wtb. Berlin, 23. Mars. Jn einer im Sportpalait abge-

haltenen Peotestderfammlung gegen eine Zerßüekelung Deutschs
lands führte der Reiehsminister Erzberger unter anderem aus:

Die Worte Wilsons über Polen werden mißbraucht. Ja
einer seiner Botschasten fordert Wilfon, daß alle strittigen Ge-
bietsfragen so gelöst werden sollen, daß keine neuen Elemente
von Zsist und Gegnerschaft und von Friedensgesährdungen ge-
sihaffen werden. Es kbnnte nicht schwer fallen bei allseitigem
guten Willen eine befriedigende Lösung zu finden, aber die Polen
ziehen den Weg der brutalen Gewalt vor.. Artikel 16 bei
Wasfenstillitandsabkommens schließt das Betreten von Danzig
und der Wtiehfei durch die Polen aus. Das dentfche Volk er-
hebt einmütig feierliehen Protest, daß ein in feiner überwiegenden
Mehrheit deutscher-und deutschgesinnter Teil seines Gebietes ver·
getoaltigt werden soll. Deutfchland ist bereit zu einer Neutrali-

sierung der Weichseh was Danzig als Freihafen einschließen
würde. Das deutsche Volk kann und wird einen Frieden, der
mit der Innixion von Danzig, Weflpreußen und einem Teil
von dberfchleften belastet wird, nicht unterzeiehnem Was dann
kommt, dafür überlassen wir die Verantwortung einzig und
allein dem Verband« Sofortige Herausgabe unserer Kriegs-
und Zivilgefangenem sofortige Aufhebung der Hungerblockade find
die Punkte, in denen wir fordern, daß die Franzosen und mit
ihnen di: Verbündeten enbli6 dem deutschen Beispiel von 1871
folgen. Als dritte Forderung stellen wir auf die sofortige
Räumung der besehten Gebiete. Deutschland kann nur dann
seinen Verpflichtungen nachkommem wenn es völlige Bewegungs-
freiheit befigt.

Sie F Lkspf
Abschluß.

Hang, 25. März. Die Vertreter der Großmäehte baden
beschlossen, zur Beschleunigung der Verhandlungen den Zehn-
männerrat nütze-schalten. Dafür haben Wilson, Ckåmerceau
und Drlando die obersie Leitung der Konferenzarbeiten übernom-
men. Japan hat an der Teilnahme verzichtet mit der Erklärung.
an europäisesen Angelegenheiten ni6t beteiligt zu fein. Durch
diese Neuregelung hofft man, die Friedenskonserenz im Laufe
dieser Woehe absehließen und die Friedensbedingungen fertig
stellen zu können. Oberst House glaubt sogar, daß dieser kleine
Ausschuß, der ohne Unterbrechung tagen wird, schon am Mitt-
iooeh abend zum endgültigen Abschluß der Bedingungen gekom-
men fein wird. Diese Maßnahme ersehien nötig, weil ni6t nur
»die Lage in Ungarn sehr ernst ist, sondern auch in Rumänien
die Gefahr droht, daß die Bolfeheioisten die Oberhand gewinnen
und in Polen durch den Rücktritt Paderewskis die Regierung
gleichfalls gefährdet erscheint.

Basel, 25. März. Aus Paris wird gemeldet, daß die Ruf«
hebung der gesamten Block-de gegen Deutschland auf starken
amerikanischen Druck hin in kürzester Zeit erfolgen soll. Jn der
Schweiz liegen� für mehr als eine Milltarde aufgestapeite Sen-
dungen von Iusfuhrwaren nach Deutschland.

Basel, 25. März. Nach Meldnngen aus London erklärte
der ameritanifche Oberst House, daß die Voifriedensbedingungen
mit den Bedingungen des eigentlichen Friedens identifch seien
und sicherlich auch die Völkerbundsbeftimmungen enthalten.I! s

CI vor einem schnellen

e-
Dte britifche Kommission in Spaa hat die deutsehe Regie-

rung mit Note am 24. März eingeladen, ein aus höchstens
sechs Personen beftehendes Finanzkomitee na6 Verfaiiles zu
entsenden. Den deutschen Vertretern wird ungehindert schneller
Verkehr mit ihrer Regierung zugesichert.

Ein demokratischer Mittelstandsantraw
Jn der Preußisehen Landesverfammlung hat die Fraktion

der Deutschen demokratischen Partei folgenden Antrag Dr. Grüner
Charlottenburg! und Genossen zugunsten des kriegsgefehädigten
Mittelstandes eingebracht:

Die verfaffunggebende Preußisehe Landesversammlung wolle
beschließen: die Regierung zu ersuchen, schleunigst Maßnahmen
zum Wiederaufbau des kriegsgefchädigten Mittelstandes durchzu-
führen, und zwar:

1. dem Handwerk und Gewerbe die erforderlichen Rohftoffy
Materialien und Geräte zuzuführen, ivobei die freicverdenden
Heeresgüter eine wesentliche Rolle spielen werden. «Es ist daher
beider Reiehsregierung dahin zu wirken, daß angemessene �mengen
diese: Güter für das Handwerk fichergefiellt und ihm in geeig-
neter Weise, insbesondere auch im Wege des Kleinverkaufh zu-
geführt werden; .

2. das organisierte Handwerk und Gewerbe bei der Verge-
bung ösfentliiher Inträge in größerem Umfange ali bisher zu
berücksiehtigen und die bisherigen Mängel im Vergebungswefen
zu beseitigen;

3. Einrichtungen zu treffen, die in einsachfteny an die be-
stehenden Kreditorganifationen des Mittelstandes sieh anlehnendem
Verfahren die zum Wiederaufbau des Mittelstandes erforderlichen
Geldmittel siehe-stellen und die wirtschaftliche Verwendung dieser
Mittel gewährleisten; «

4. bei der Reiehsregierung dahin zu wirken, daß die geplante
Sozialifierung die Lebensfähigkeit des leistungsfähigen Mittel-
standes nicht berührt;

5. bei der, großen Bedeutung, die dem Genossenschaftstoefen
als der wirtschaftlichen Organisation des Mittelstandes zukommt,
eine Vertretung des Genossenschaftswesens in den in Vetraeht
kommenden Ministerien zu schaffen und bei der Reiehsregierung

dahin zu wirken, daß eine gleiche Vertretung auch bei den Reichs-
minifierien, zumal dem Reichssrirtfehaftsministerium ilatt�nbet.

Scylesifctiet Zeetegderimi
Die Polen festen ihre Angriffs gegen untere Postierungen

unter Verlegung der Demarkationslinie troh aller Avmaehungen
fort. Entgegen der ausdrücklichen Zusicherung des Kommandanten
von Keotoschim daß das pvfsnspolnifche Generalkommando feiner-
feits angeordnet habe, die Waffenitillftandsbedinguudev auch na6
dem Ibbruch der Verhandlungen in Pofen issnezuhalten, griffen
die Polen wiederum am 23. 3. 9 Uhr abends in drei Abteilungen-
den Abschnitt Bahnhos Zeunh und Zuekerfabrik beim Einlaufen
bei Olhendzuges an. Sie wurden durch Jnfn und M. GsFeuer
abgewiesen. 10 Uhr abendsfi len vereinzelte snfaSchüffe aus
Richtung Vahnwärteehaus 200 m nördl. Vahnhoi Zur-v.

Am 24. 3. 1 Uhr vorm. wurde eine feindl. Patrouilih
die unter Verlegung der Demarkationslinie die polnifche Bache
bei Dombrowe  östl. Neumitteiwalde! zu überschreiten versuchte,
von unseren Poftierungen abgewiesen. Ja der gleichen Naiht
wurde eine feindl. Patrouille, die |&#39;i6 unserer Fcldtoache bei
Ujest  ösll. Freyhaty zu nähern versuchte, vertrieben.

Generabiiommando VI. A. K.

Englifeizer Widerspruch gegen die Abtretung
Danzigs an o n.

Haag,"24. März. Das »Hoilandseh Rieuwe Vüro« iueldet
aus Paris: die britisehen Delegierten haben zimRietk der
WiderspruehIrhoben gegen die Abtretung von Danzig an die
Polen und verlangen weiter, daß der Zugangswea zum Meere
nicht die von den Polen verlangte Brette von 100 Ktlometeru
erhalten darf, sondern wesentlich schmäler bemessen werden muß.
Das sei, so sagt die Meldung, kennzeiehnend auch für die Frage
des Rheingebiets.

Die Ereignisse in Ungarn.
Hang, 24. März. Londoner Blätter melden, daß die

Ereignisse -in Ungarn in Paris tiefen Eindruck gemacht haben
und dort als eine ernste Mahnung angesehen werden, daß man
die Verhandlungen ni6t aufs Ieußetfte betreiben müsse, da man
sonst Unruhen in der ganzen Welt zu befürchten habe.

Wien, 24. März Der »Beste-J Licht« befpricht eingehend
die Wirkung der. Proletarierdiktatur in Ungarn auf Frankreich
und England und führt aus: Jn der Last, die vom zornigen
Ruf der ungarifchen Sturmgiocke zittert, schwingen die Vorzeichen
eines Erdbebens, das ftch vom Usral bis zur Themfe eriiredt.
Die uvgarische Räterepubltk ist eine Etappe auf dem Ecoberungss
weg des Kommunismus, der na6 dem Westen führt.

Die Lebeusmittelfragr.
Kopenhagcty 24. März Nach einer Londoner Nachricht

der »Nationaitidende« hat die norwegifche Lebensmittelkommissiom
die am Freitag von» Paris na6 London zurückkehrte, beim Obersten
Wirtfchaftsrat der Verbündeten in Paris die Erlaubnis für die
Iusfuhr von Heringen und 7500 Tonnen Fett von Norwegen
na6 Deutschland erhielt. Damit ist Norwegen das einzige
neutrale Land, dem gestattet worden ist, Waren unmittelbar nach
Deutschland auszuführen. ;

Hang, 24. März. Gerücht-Ieise verlautet aus Paris, daß
die Franzosen der Verforgung Deutschlands neue Schwierigkeiten
bereiten und daß die ohnehin iangfame Verfendung der Nahrungs-
mittel weiter verzvgert wird. Der französtsche Einfpsuch wurde
dem Obersten Kriegsrat überwiesen, der darüber am Montag
entscheiden wird. Frankreich stellt M! auf den Standpunkt, daß
die Iusfuhr Deutsevlands beschränkt werden muß und daß bei
der Lieferung von verschiedenen Waren nicht Deutschland, sondern
die Verbandsländer einen Vorzug haben müssen.

Die Abfertignng der Lebensneittelschissr.
Hamburg, 24. März. Die Qbfertigung der Lebensmittel·

schiffe wird mit allen Kräften betrieben. Die Iusmusierung
der Mannfehaften geht glatt vonstatten und ist zum größten
Teil durchgeführt. Die Reihen der beschäftigungslosen Seeleute
haben sieh daher schon erheblich gelichtet. such die rafeheHecans
sehaffung der nötigen Kohlenneengen für die Schiffe ist gesichert
worden.

Gestolzlene diploneatische Aktenstück.
Staffel, 24. März. Einem Mitglied der deutschen Waffen«

ftittitanderoaeiaiiiioig das M gener« auf der Endzeit: nach 6m
hier aushielt und ein Liehtpieltheater befnebte, wurde im Theater
die gesamte Barfehaft und die Briestasihe mit wiäztigen diploaeattsehen
sktenfiüiken gestohlen.

Zehn «



Politische Rundschau.
Wtb. Brunsbiitteh 25. man. Der amerikanische Dampfer

West Cirnifax, der nach Danzig bestimmt war, hatGegenorder
bekommen und soll nad Hamburg fahren. Er dampfie elbauss
ii-ärts. Die Ladung besteht aus etwa 6000 Tonnen Mshl und
1000 bi! 1500 Tonnen anderer Lebensmittel.

Wtb. Wien, 25. März. Die Wiener Blätter geben einen
Ausruf des Wiener Organs der naiionalfozialistischen Arbxitev
partei an alle Deutschnationalen wieder, in dem für den Fall
eines Unterjocbungsfriedens der Anschluß an hie ungarifden
unh russischen Kommuniften empfohlen wird.

Wib. Wien, 25. März. Corr.Büi-o. Vom Kommandanten
der französischen Befaßungstruppen in Budapefi ist bei der hiesi-
gen italienischen Mission nachstehende Devefehe eingelausen: Ein
nach Moskau an Lenin geridteter Fnnlspruch meidet, daß die
französischen Puppen, die von bolschewisiifishen Jdeen durchs-ge
seien, von den Kommunisten entwaffsiet worden seien. Jn dem-
selben Funkfpruch wird weiter bemerkt, daß bei einigen Regi-
mentern franzöfische Oksiiiere gesötet worden seien, während
andere gemeistert hätten. Jeh dementiere in aller Form diese
Nachrichten, da sie vollkommen splfcb sind. Bei den meinem
Befehl unterstellten teureren bat fid kein Zoiscbensall ereignet.

Wtb. Wänden, 25 März. Eine Veröffentlichung der
baherifihen Volkspartei  Zentrum! ruft das ganze baherische
Volk aus, stch wie ein Mann zu erheben zum Schutze seiner
mehr als taufendjihiigen Freiheit und Selbständigkeit, feiner
gefdidtliden Ehre und Würde. Wir wollen, heißt es in dem
Aufruf, den Zufammenfebluß der deutschen Staaten auf förderli-
tiver Grundlage. Der Forderung aber, daß die deutschen Einzel-
staaten zu Provinzen des Reiches herabgedrückt werden unh eine
einheitliche Republik geschaffen werden soll, werden wir den
äußersten Widerstand eiitgegenfehem Wir beantragen die unver-
ziigliehe Einberufung des Landtages, damit er eingreifen kann
in Baherns Schsckfalsstundr. Baprn den Bayern!

Wlb. Amsterdam, 25. März. ,,Allgemeinen Handelsblad«
meidet au! Paris: Die Alliierteii scheinen beschlossen zu haben,
angesichts der Lage in Ungarn einzugreifen, um dem von zwei
[Säften bedrohten Rumänien alle mögliche Hilfe angedeihen zua n.

Der Korrefpondent des Reuterfehen Büros telegraphiert
aus Jekaterinoday daß man keine Zeit verlieren dürfe, wenn
man Rostow am Don, Nowotsiherkaik und das DoneßiKohlem
aebiet retten wolle, da die Bolfihewisten nur noch ungefähr 40
Meilen von Nowotfcherkast entfernt sind.

Aus dem vom Reutersäien Büro gemeldeten amtlichen Heeres-
beriiht von der Archangelsfront gebt hervor, daß am 17. Mars
eine starke Abteilung der Bolsibessistev in das Dorf Bolfeheozeim
12 Meilen westlich von Obbzerkahy welches von den
Alliierten und den von den Alliierten eingeftellten örtlichen
Truppen besiht war, eingezogen ist.

Wtb. Biidapesy 24. Mär»  Korr.-Büro.! Die Karo!h�-
partei hielt gestern ihre lehre Sihung ab, in der die Auflösung
der Partei beschlofsen wurde. Die Redner betonten unter leb-
haftem Beifall der Anwesenden, die Notwendigkeit der Vereinigung
aller Kräfte zur Unteistühung des revolutionären regierenhen
Rates bei der Erfüllung feiner großen Aufgaben. Auch die
radikale Partei beschloß ihre Auflösung.

Will. Biidapefh 25. März. Der revolutionäre regierend-
Rat ordnet die Bildung einer auf der Revolutionsdifziplin ba-
sserenden neuen Proletarierarmee der ungarischen Rälerepublih
einer sogenannten roten Armee, an, welche in erster Linie auf
der Einwerbung au! den Reihen der organisierten Arbeiterschaft
und aus den gegenwärtig unter Waffen stehenden Proletarier-
foldaten beruht. Die Soldaten der roten Armee erhalten Ver-
pflegung, Bekleidung, Ausrüstung und monalliib 460 Kronen
Gehalt und jedes ihrer Familienmitglieder eine Familienzulage
von 50 Kronen uionatlid. Der oberste Leiter der Roten Armee
ist der revolutionäre regierende Rat. Chargen und Rangunter-
fihiede gibt es in der Armee nicht. Es gibt nur Besehlshaber
und Soldaten. Die Befehlshaber werden vom Volkskommissar
für das Kriegewefen ernannt. Jnnerbalb der roten Armee
werden aud Arbeiter« und Reservedllataillone und Truppenlörper
gebildet, deren Kommandanten ausschließlich den Reihen der
Arbeiterschaft entnommen werden.

Die �bittere  Euttäufduug� �
Eins, 24. März. Einem Redakteur des »Journal de Geneve«

erklärte Präsident Eben: Das deutsche Volk erfährt jeht bei
der Erinnerung an Wilfons 14 Punkte eine bittere Enttäuschung
Wilfon habe gewiß nicht daran gedacht, daß man willkürlich
Teile des deutschen Volkes wie Schaehfiguren behandeln könnte.
Der Verband sei auf einem Jrrwege, indem er nicht verstehen
wolle, daß nur hurd Gemeinsamkeit im Niederringen des kultur-
feinhliden Bolfeheioismus dem Dauerfrieden wertvolle Dienste
geleistet werden könnten.

weitere poliiifche Greueltateu.
Nach einer dienstlichen Meldung der zuständigen Feldpolizeis

stelle vom 22. Februar wurde der Befigersfohn Raddah aus
Hermstal, Kreis Kvlmar i. P. bei den Kämpfen in Podfiollß�
in her Schneideniiihler Gegend� von den Polen ermordtt und
zu einer einförmigen Masse ziigerichiet Dem preußischen Kriegs-
ministerium ist eine Photographie der Leiche überfandt worden,
die diesen Akt polnifiher Bestialität, jedem« Ableugnungversueh
der Polen zuwider, vor aller Welt feftzunageln geeignet ist.

Ein anderer Besiher aus Podstolig sollte ebenfalls von den
Polen mit dem Gewehrkolben erschlagen werden, er parierte den
Schlag aber noih rechtzeitig und kam mit einem zerfehmetterten
Arm davon.

Bei den Kämpfen in Radwonke am 21. Februar wurde
der Befigerssohn Hühner aus Aihrode, nadheue er hurd Bein«
fchiiß verwundet und von den Polen gefangen genommen war,
hura; Kolbenfehläge und Bajonetiftiehe ermattet.

Aus dem Dorfe Seeort haben die Polen, ebenfalls am 21.
Februar, 14 Mann interniert, darunter den dojährigen Lehrer,
der fihwerkrank im Bett lag, sowie seinen löjähri en Sohn.
Mit Gewalt rissen die Polen den Lehrer aus dem ett. Rot«
Iütstlil I!� Kisksvva versehen wurde er Iaitgefdleift. Dbgleid
er unter-e I de« öfters» vbniiiaehilg wurde, in er fetten! her
Polen miß andelt worden.

Lokales.
s? Markstein, 26. März.  Gewerbliiiirs.! Jn der 30. Voll-

verfammiung der Handwerkskammer ersiattete der Shndikus
Herr Dr. Paefcbke einen Bericht pro 1918, dem wir, weil für
weitere Kreise von Jnteresse, folgendes entnehmen: Die Zahl
der im Kammerbezirk vorhandenen Betriebe ist von 26197 auf
26281 gestiegen. Jsinungen leftanden 522 �- und zwar 323
freie und 199 Zwangsinnungen Das Jnnungsleben war
infolge des Krieges wenig rege. Gefellenprüfungsausfchüsse waren
510 bei den Jnnungeii und 119 bei der Kammer vorhanden.
Lehrzeitabkürzungen kamen 73 vor. � Die Zahl der Meister-
vrüfungen belies sich auf 260, davon 61 von Kriegsverlstztenz
24 Priiflinge bestanden nicht. Für die Prüfungen bestanden 86
Prüfungskonimiffioseiu Vorbereltungskurfe wurden im ganzen
15 abgehalten, die Teiinehmerzahl betrug 333. � Die aus
dem Felde heimgekehrteu Beamten der Kammern find sämtlich
wieder eingestellt worden. Dagegen mußte einem Herrn und
drei Damen, die während des Krieges eingestellt wurden, gemäß
einer Verfügung des Demobilniacbuiigsamtes gekündigt werden.
� Die Tätigkeit der Kammer erstrrckte sieh aus die Milderung
der immer schärfer hervortretenden wirtschaftlichen Kriegs-
erscheinungem auf die Vorbereitungen für die Ztrückführung in
eine geordnete Ftiedenswirtfchaft und auf das Entgegenarbeiten
gegen die Folgen der überstürzien Deniobilmaehung und des
wirtschaftlichen Zufammenbruches unseres Volkes. Nebenher
ging noch die Ablösung der rein wirtschaftlichen Tätigkeit von
der Verdingungsstelle und die Ueberleitung tiefer an eine besondere
.Wirtsihasisstelle sür das mittelfehlesifche«Handwerk, G. m; b. H.«
�- Die wirtfchastliibe Schlußrechnung eranb bitt-M- dsß det
iäerhingungaftelle rund eine Summe von 98000 Mk. verblieben
i .
maibung gute Dienste geleistet. �  Fortsehung folgt.!

A  Sa! liiiidliche Genossenschaftswesen! hat sich im Jahre
1918 kräftig entwickelt. Dtefidtoierigen wirtschaftlichen Verhältnisse
haben die Erkenntnis von der Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
des genossenfrhastliihen Zufammenschlufses in verfiärktem Maße
in wsite Kreise getragen. Bei fast allen ländliihen Genossenschafts-
attin, vornehmlich aber bei den Spar- und Darlehnskaffens
vereinen, in ein Zuwachs zu verzeichnen, wie ihn felbst die
lebten Friedensjahre nicht aufweisen. Nach den Aufzeichnungen
des Reikhsverhandes beträgt der Zuwachs an landwirtsihaftlirhen
Genossenschaften 804, und zwar an Spar- und Darlehnskassene
vereinen 428, an fonfiigen Genossenfchaften 449, gegenüber einem
Abgang von 13 Molkereigenoffenfidastem Hiermit hat das
ländliihe Genossenschaftswesen das dreißigste Tausend überidtitten.
Beim Generalverband deutschen RaiffeifeivGenossenfihaften hat
fid die Zahl der Genossenschaften im Jahre 1918 um 364
erhöht; hiervon enlfallen auf Spars und Darlehnskassenverein
286 und aus sonstige Genossevfchaften 78. Durch diesen Zuwachs
ist die Gesamtzahl der dem Generalverband der deutschen
RsiffeisemGenoffenschaslen angehötenden Genoffenschaften auf
6218 gestiegen, gegenüber einer Gesamtzahl landwirtschaftlicher
Genoffenfdaften im deutsche» Reiche von 30133.

=  Einlösang der Zinsfcheiaeq Es sei darauf hingewiesen,
daß die Postaieflalteey iowie die Landbriefträger und Post-
hilfsftelleninhaber die fälligen Zinsscheine der Reiihskriegsanleihen
und her während des Krieges ausgegebenen Relihsscbaßanweifungen
berät! vom 21. he! heui Fälligkeitstage vorhergehenden Monats
ein sen.

�  Volksbildnngsverein.! Der nächste Vortragsabend wird
einen der wichtigsten Gegenstände behandeln, welche gegenwärtig
die ganze Kulturwelt und besonders unser deutfrhes Volk bewegen.
Ein rühmlich bekannter Redner, »Herr Dr. Alfred Korpsieu aus
Berlin, spricht über ha! Thema »Volkerbiind nnd Weltaiifchaanngk

Der Redner wird in dem Vortrag entwickeln, wie der
Völkerbundsgedanke bereits ein Menfchheitstraum aller Zeiten
gewesen ist, und er w·rd zeigen, wie ein Völkerbund dazu
beitragen muß, die Menschheit zu vervoilkomuinen und den
Menschen ein neues Glückfeligkeitss und Glücksgefühl zu bringen.
Fragen, die das Leben jedes einzelnen Staatsbürger! aber aud
des Staates felbst berühren, werden nach allen Seiten hin
eingehend beleuchtet werden.

Es ist eine für jedermann dringende Notwendigkeit, sieh mit
diesem Gedanken zu beschäftigen, damit durch eine große Kundgebung
im ganzen Deutschen Reiche der Völkerbund den Frieden diktiert
und nicht etwa ein Gewaltfrieden zusiandekommh dem dann
der Völkerbund naihhinktz denn ein so zuftandegekommeiier Bund
würde nichts leisten können, und ein solcher Frieden würde für
alle Länder den Todeskeim in fid tragen und nur zu neuen
Krisgeii führen. � -

� Bezugnehmend auf den: Artikel z. in Nr. 32
des Staumauer Siadivlaties erlaube in; mir auf folgende in
her Beitfdrift: Die Mittelsehule Heft 6 vom 16. Z. 1919
hinzuweisen:

Alibau der Vorfchulen abgelehnt. � Das Kultasminifierium
beabsichtige, Ostern da. Ja. mit dem allmählichen Abbau der
mit den staatlichen höheren Lehranstalten verbundenen Vorschulen
zu� beginnen. Ein dahingehender Antrag ist aber vom Finanz-
minister abgelehnt worden, weil der preußifehe Staat auf die
Einnahmen hurd hie Vorfchuleii nicht verzichten kann.

Danach scheint also aud hie erüe Forderung der Einheitb
fchulfreunde aus Abfehasfung derVorfehule aus gelhliden Gründen
unhurdfübrbar zu fein. Ein Grund mehr, um bi Steuerung!-
versuchen die nötige Borfiäzt aueh in dieser Hinsicht nicht aus
den Augen zu verlieren. s.

� Reithihab Durch den Krieg haben alle Mifsionen
Schaden erlitten; was mühsam erbaut war, ifi plbhlieh zusammen«
gebrochen. Die Pslanzfiätten des Ehriftentums und deutscher
Cultur sind vielfach verwiisied Doeh wir dürfeii nidt trauernh
die Hände in den Schoß legen. Wir müssen die Mifsionare
unierstüßem daß sie, wenn alles geklärt ist,«wieder hinauszieben
können, den »Nimm das Evangelium zu predigen.« Wir follen
uns hurd den Gedanken an das eigene schwere Los nicht
abhalten lassen, barmherzig gegen die Aermsten der Armen zu
fein, sondern wir follen ein offenes Auge und eine offene Hand
für das Leid in fremden Ländern haben; dann dürfen wir hoffen,
daß Gott fieb versöhnen läßt und unserem eigenen Lande wieder
Frieden und Wohlstand verleihen wird. �Selig hie Barmherzigem
denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.� Es findet nun zum

Die neugehildeten Berufsaussehiiffe haben bei der Demobils E

Bellen der Mifsionen in Reichlbal in Ward! Saal am Sonntag
den 30. März abends ein Miffionsabend statt, ver vieles bieten
wird. Besonders verdienterwähnt zu werdenderMiffionsvortrag mit
iiidtbilhern, den ein Misfionar aus Afrika halten wird und die
schönen musikalischen Vorträge. Die Verlosuisg bietet zum Teil
redt wertvolle Gewinne. Nachmittag um 5 Uhr Kinderfeft
� Um zahlreichen Besuch bitter die Missionsvereinigung kath.
Frauen und Jungfrauen. Näheres siehe Jnserat.

Bekämpfung; de: Oofeo«ur-schadiiuge.
Wenn das heutfde Volk in den harten Kriegsjahren mit

der Ernährung durehgehalien hat, so verdanken wir das zu einem
großen Teile der Leistungsfähigkeit des Dbfibauem lud in diesem
Jahre -� wie überhaupt in Zukunft �- find wir auf hie Bei-
hilfe zur Lebensmiltelverforgung hurd den Dbstbau angewiesen.
Die ost reichen Ernten werden aber zuiiieist hurd Krankheiten
und Ungeziefer bernidtet. Diese Gefahr behebt auch fegt wieder.
wenn nidt jedermann und vor allem die Behörde eingreifen
und das ihre zum Schuhe des Ertrages, wie aud der Bäume
selbst tun und veranlassen. Eines Herumprobierens bedarf es
nicht mehr. Die Bedeutung des wasferlösliehen dbstbaumsKars
bolineums als Pfianzenfibuhmiiiel ist binlanglid bekannt und
erwiefenermaßen durch Wssensehast und Praxis bestätigt. Ein
in feiner Wirksamkeit noch verftätktes Mittel bringt neuerdings
die bekannt· Großbaumfchule von Paul Hauber, Dresden-
Tolkewih unter dem Namen »Anlisungin« in Handel, nachdem
mehrjährige Verfuche die besten Erfolge gezeigt haben. Gleich-
viel ob das bisherige dbstbauiiisKarbolineum oder Antisungin
verwendet wird, so tut das eine jedenfalls not:

Sehuh unserer Dbsterntei

Provinzielleä
Breiten. Die Regierung der Tiaechoiioualiichen nennen!

bat die in Defierreid-Gdlefien belegenen Herrschaften und Güter
des Besihtums Breslau in Zoangsverspuliung genommen. Die
Fürstbischöfliche Kameraldirekiion in Johannesberg �- Jauernig
hat der Gewalt weichen müssen. Seit sieben Jahrhunderten und
länger-sind hie befdlagnabmten Güter rechtmäßig erworbener
Besitz des Fürftbislums und her Domkirehe in Breslau.
Fürstbifäzof und das Domkapital haben gegen die hurd nidt!
geredtfertigte Gewaltmaßregel Protest eingelegt.

Schweidnih Der Großinduftrielle Roilhner kam abends
von einer Reife aus Breslau zurück. Der Zug hielt, weil er
keine Einfahrt hatte, aus freier Strecke. Rotthner war der
Meinung, er sei am Ziel; deshalb stieg er aus. Jn der Finsternis
stürzte er in einen liefen Schacht, wo er erft trog feiner Hilferufe
nach einigen Stunden aufgefunden wurde. Er starb bald.

Heinrichait Liihtscheues Gesindel versuchte einen Ueberfall
auf hen hiesigen Gulsbezirh Die mit Gewehren und Handgranaten
ausgerüsteten Anstisrer wurden indes hurd ha! Feuer dir Einquari
lierung vertrieben.

Sauer. Der Zwangsansehluß der Kuhhalter hiesigen Kreises
an die Molkerei muß unter allen Umständen wieder erfolgen,
da die Butterverforgung in hohem Maße gefährdxt ist.

Köiiigshiitir. Der Prozentfag des Steuerzufihlages soll
nad heil eoesihluß der Finanzkommlssion auf 400 erhöht werden.

Slaiveiihiip Ja hie Wohnung des Bauergutsbesihers Pal-
egal drangen fünf Personen ein, die sich als Mitglieder des
Arbeiter· und Soldatearates ausgaben. Sie hurdfudten hie
Wohnräume, raubt-n 20000 Mark und verschwanden.

Zaieiizr. Der Sohn des Braumeifters Wolf, Hugo Wolf
aus Karte-old, hatte sich unter Tage der Kleophasgrube verirrt.
Nachdem er mehrere Tage umhergeirrt war, gelang es einem
Hinter, der fid noduial! auf die Ende machte, ihn in völlig
ersäzöpiten Zastande wieder ans Tagesliäzr zu bringen.

Rossi-reif, Kreis Beutheir. Um das Geschirr an einem
Pferde i« Ordnung zu dringen, bückte fid her Fuhrmann
Jakob Pisiulla von hier während der Wagensahrt auf her
Schariihr Erauffer. Das Pferd schlug hierbei aus und traf
den Pistulla direkt in die Schläfe derartig, daß er sofort tot
zusammenbrach

Gleiwim Gäegentlieb einer vom Hedwigsverein veranstal-
telen ooltätigkeitsvoräellung geriet eine Kulisse in Brand.
Alsbald ersolgien Feuer-rufe, ioosaufhin zahlreiche Kinder aus
dem Saal flüdteten. Auf der Treppe stürzten sie übereinander
und wurden mehr als 70 getötet und 20 beruht. Das Unglück
hätte ohne Zweifel keinen so großen Umfang angenommen, wenn
alle Zugänge geöffnet aewefen wären. Die Toten wurden teils
ins Krankenhaus gebracht, teil! von ihren Angehörigen abgeholt.

� Auf das Jaierat vom Gartenterhnifehen Jnftitut wird
hierdurch besonders hingewiesen «

Bekanutmachnng
Anmeldungen von gedien ten und ungedienten Manns dafteii zum
Freimiliigeniiorps sum Schutze Skhieficns

werden im Rathaus Zimmer 3 angenommen. Bedingungen sind
hier einzusehen. Wünsche auf Zuteilung zu einem bestimmten
Regiment werden berüdfidtigt.

Namslau, den 24. März 1919.
Der Magiftrat Schutz.

Dei: Volksaasfchiifk Pähold.

Aufnahme von Stadttindern
in ländlicheu Familien.

Unter Bezugnahme auf das bei den Wirtsihaftsbefigerii zur
Verteilung gelangte Merkdlatt »Landfrauen helft« wird gebeten,
Asfnahmebereirwiiligkeitsnbrklärungen bei uns Zimmer 3 bl!
30. d. M. abzugeben.

Die Bedingungen können hier eingesehen werden.
Sinne !lau, hen 21. März 1919.

Der Magifiran Schutz.
Der Bolksaiisfchusk Päholin

Der «



Qiefanietenadeuieg.
Die Hausbesitzer werden ausdrücklich darauf

hingewiesen, daß sie die ihnen zugeteilte Ein-
squartierung unter allen Umständen annehmen
und auch für ordentliche Unterbringung unter Be-
rücksichtigung der Jahreszeit sorgen müssen. Wer sich
seiner Einquartierungspflicht entziehen will und die
Einquartierung einfach abweistunter dem Vorwande,
«er habe nicht Platz, hat zu gewärtigen, daß die
Mannschaften auf seine Kosten anderweit unter-
gebracht und die Kosten dann zwangsiveise ein·
gezogen werden.
· mir; die Einquartierung bei starker Belegung

sauf die« Mieter ausgedehnt, dann gelten fiir diese
dieselben Pflichten.

Nur schwere Erkrankung oder Todesfall in der
Familie des Quartiergebers befreit vorübergehend
man der Einquartierungspflicht

Namslam den 26. März 1919.
Der Magistrat

Der Volksausschnsm

Betaniitmarhuiig
Es wird hierdurch zur össsntischen Kenntnis gebracht, daß

nachiiehende Pferdebetiher zur Stellung der Pferde bei eventl.
Brandfällen in: Stadtbeziik Naiuslau und in  Uoekreife von
7,5 Rinne. in her Zeit von  l. Ipril 1919 bis 30. Juni 1919
verpflichtet sind:

l. Drache Karl, Piehhändler
Walde Karl, Bauergutsbefitzer
baieibaeb. Brauereibesitzer
Reich Geigen, Ziegeleibesitzer
Kulla Franz- Stellenbeiitzer

. Hartuiann Susanna, verw. Fleischermeifier

. siäding Friedrich, Stellenbesiher
lionvent der Barnih Brüder

9. Pawlok Hippolyt, Fubrwerksbetitzen
Nat-state, den 21. Mär  1919.

Der Magisttat
Der Volksaiisfchusk

Necuislaw den 25 Mär; 1919.

pqmgpwm
Höchstpreise fiir Fleisch unh Fleischwarem

Aufgrund des Gefetzes bstresfend Hdchftpreife von  4. August
1914 in der Fassung der Bekanntneachung von  17. Dezember
1914 und der ergangenen Ausiiihrungh und Abänderungsi
bestimneungen wird unter Aufhebung der Anordnung von 
20. am; 1918 flir den Kreis Nanislau folgendes bestimmt:· 1

Bei Abgabe an den Berbraucher gelten in der Stadt Naiuslau
sitt: ein Pfund = 500 g folgende Hbchficireisn

Rindfteischx Schneorfleisch ohne Knochen . 3,70 M.
Suppenfleisch . .· . . 3,10 �

0 c s « · · s n «: »
tialbfleifche Hinteisleiseh  �Reale und-Viere! 280 �

Vordesfleifch . . . ·. . . 2,60 �
Lsberwurst und Pceßwurft . . . . : 2,40 �
llnoblauchwurst I . . . . . . . . 2,95 »

« II . . . . . . . . 2,15 �
Griitzblutwurstueasse . . . . . . 0,90 »
Talg.....· ...3�25�
Bei der  Fleischeru Sie? den  Lande erhöhen sich

Obige Preise  einiger Talgz Zu  10 Pfg. fiir das Pfund.
Die Fleiscber sind verpflichtet, ein Exemplar dieser Anord-

nung in ihren Berkaussstellen an sichtbaier Stelle anzuhängen.
4

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Ge-
fängnis bis zu einen  Jahre und seit Geldstrafe bis zu 10000 M.
ioder nett einer dieser Strafen belegt.&#39; 5

Dies· Anordnung tritt sofort« in Kraft.
Der - Vorfitsende des Kreisausscliufsed

Dr. Sohnes, Landratsaintsv waltet.

Wichtig sur Petroleum-
verbrauchen

Trrtz aller Bemühungen in es mit· nicht gelungen, für
den Monat April auch nur geringe Mengen von Petroleum zu
erhalten, weil nach Mitteilung des b. Sieg-Preis. Petroleum-
besiände in ganz Deutschland nicht iuehr vorhanden find. Die
für April ausgegebenen Karten sind deshalb hinfällig und können
nicht beliefert werden. Un  die Petroleuinnot einigermaßen zu
lindern, weise ich daraufhin, daß tkarbid an jedermann merken«
frei abgegeben wird.
« Nat-sicut, den 24. Max; 1919.

Der Kreisaiisschufk sahen, Landratsanetsverwalter.

Zur Kohlenversorgungu
Diejenigen Haushaltungen, welche ihre

Kohlenkarte für die Zeit vom r. Januar bis
51. März c2 noch nicht voll beliefert erhalten
haben, werden ersucht, letztere bei der Kreis-
iohtenstelle Namslau  Ring 8! vorzulegen,
wogegen ihnen eine Anweisung aufbevorzugte
Belieferung ausgehiindigt wird.
Der Vorfitzeiide des Kreisausschiisfes

S a y·u r , Landratsamtsverwalter.

Ortswehr 9iamslaii-Böhmwitz.
Wasfsnausgade Freitag, den 28 März. sachte. 6

bis« 7 Uhr in  Landratsasm
Beipfiichtungsfcheine find beiiii tlreisausfcdub Binnen: 4

erbaitridp. _ " Der Führer«

General-Versammlung
Deutfchnatianalen Volkspartei

Ortsgruppe Naiiislaii Stadt!

Freitag, den 23. März 1919, abends 3 Uhr
im grossen Saale des Hotet Grimm.
Alle deiitschuatioiialen Wähler niid

Wählerinueii werden um vollzähliges Er-
scheinen dringend gebeten.

Der Vorstand.

kaufteituierende Generalversammlung
der wirtfchaftlichcn Vereinigung

findet am Sonntag, den 30. März 1919, nachm.2 Uhr
im Saale des Herrn Schauspiel  statt.

Stile ßanhbemobner, insbesondere die Arbeitnehmer,
welche einsehen, daß zwischen dem Arbeitsverdienst und dem Gr-
lös der ländlichen Produkte ein unmittelbarer Zusammenhang
beliebt und alle Freunde der Landwirtschaft, die begreifen, daß
das Wohl und Wehe der Städte mit der Landwirtschaft steht
und fällt, sind eingeladen.
Punkt 2 her Tagesordnung: Die Wahl zum Kreistagr.

�rnnrl. IIrrIrrII kletterte. srrrIIiIr-Iirrrzlrrrlr.

Die Maltkcfifilicre aus Glut;
die sich im Grenzschutz erneut bewährt haben und vom General-
feldmatftdall von Hindenburg ihres tapferen Verhaltens wegen
in den Kämpfen um Bentfchen besonders belobt worden sind,
stellen noch gedient  Fkeiwiltige ein. Außer Jnfanteristen werden
noch M.G Sollt-en, am lM W.-Ausgehitdete, Pfekdepfteger und
Handwerker Schneider, Schuster, Steilmachey Schmiede! und
Spielleute gebraucht. .Auch iriegseriabrene Frontossiziere werden
noch angenommen. Bei neuzeitlichen Reformen heirscht die alte
Diszivlin und Ordnung, sowie treue Kameradfchasd Kameraden,
Sedlesier nnd Oberfchlesier unsere Heimatprovinz in in höchste 
Gefahr! Polen und Tfchechen stehen zum Einfall bereit! Wollt
Jhr untätig zu Hause �ßen, bis sie raubend und plündernd
Euch und Eure Angehörigen von Haus und Hof vertreiben oder
aus der Heimat verschleppeiy -wie sie es in der Provinz Posen
und mit den Deutschen in den angrenzenden österreichischen
Ländern getan haben? Darum zögert nicht länger, sondern
schiitzt Euer Heim« und Eure Angehörigen! Meldet  Ende zuai
freiwilligen Eintritt unter den bekanntes  Bedingungen durch Feld-
vostlacte bei dein unterzeiaineten Konto-ander Familienunteis
iliitzung wird gezahlt! Ausweis zur Lösung von Militärfahrs
karten wird Euch zugesandt, der ausgclegie Betrag wird zurück-

zahslltierliebekies Abzeicbeiu Jn jeder Kragenecke je ein Toten-
kopf und silbernes  Eichenlaub.
III. Bataillan Fiisilientitegimeut Generaifeidmarscliall
GrafMaltlie tS les! Rossi» zZtGrenzschutz Peter«

mit; ei Simois, VI. Breslaa
Friebe W!, rierenbergj

Leutnani und Adjutant. Major u. Bataillons-Kommandeur.

Ilatrrtäadifttjcr xraukauerrin
sur dca gierig Diensten.

Auf uniere Bitte um außerordentliche Spenden zur D ckung
der Mehrausaoben des Jahres 1918 sind uns folgende Gaben
zugegangen: Von Frau von H ydebrand und der Lasa, Exiellenz
Nassadel 300 Mk., von b m: O. TietzeNamslau 50 Mk, von
Herrn Rittmeisier JiittnenWallendorf 50 Mk., von Herrn P.
Hafelbachäliamslau 50 Mk, von Frau von Buße-Groß March-
wie 100 Mk, von Frau von WillerrGiesdorf 50 Mk» von
Herrn von WillerdGiesdoif 50 Mk., voss Herrn A. Haselbachs
Namslau 100 Mk., von Baronin Stofch-L.inkau 100 Mk» von
Herrn von Spiegel-Damm« 100 Mk., von Herrn ApfeldsHohetn
wilkau 50 Mk, von Herrn PacullhBankkritz 30 Mk» von Herrn
Jaenickpilieuwilkau 20 Mk.. von Herrn BlomepevPaulsdorf
50 Mk, von Herrn SchneidenMinkowskh 100 Mk. und von
Frau Preuß-Belmedorf 50 Mk.

Allen Gebern sagen wir herzlichsten Dank. Wir bitten
gleichzeitig um weitere Gaben für unseren Verein.

Namslau. 26. März 19l9.
Der Vorstand.

Clara Haielbach, Vorfitzendr.

Heut Nachmittag V« Uhr entschiief sanft mein hergeris-
gute! Vater und Onkel, der

Maurerpolior und Stellanbesiizer
Friedrich Rasche

im ehrenvoilen Alter von 84 Jahren.
Dies zeigen um stille Teilnahme bittend an
Hnmslau, den 25. März 1919

lIiH Irrrrrrmrlrrrr Hlnlrrlrllrrhrrrrrrr.
« Beerdigung Freitag nachm. 4 Uhr.

e H,
Die Hagdniitziing

auf den Grundstiicken des gemeinschaftlichen, zweit  Jagdbeilrkes
der Gemeinde Bachcvitz  Hannusowski! soll am 10. April 1919,
nachmittags 9 Uhr im hiesigen Gasthause des Herrn
Kodzioleli öffentlich auf eine» sechsjährigen Zitiaum vom
l. Jui 1919 ab serpachtet werden. Bedingungen liegen bei
dem Gemeindevorsieher daselbst aus.

Bachwitk den 22. März 19l9.

Der Jagdvorstehen 
Piontek.

Gartentechnifkhes Jnftitut
zum Schneiden man« zu Neuanlagen
nun Parln n. Biergärten u. Jnftandseizuag drei.

ll- Schubert, Geehrte-isoliert,
Breslaiy Köriierstn 24/26.

Meldung-n nimmt auch der kaufmännische Leiter
l G. Dorka Bernftnbt, Naneslauer Po« ftadt l5, entgegen.

Z»iieiiti»ingsverfteigerung.r g, den« 28. März 1919, nachm. 2 Uhr,
sollen in Roldau im Gasthof Sobiree!, anderweit gepfänded
r 1Sala,2Hitdcr,1 liatirttniil ISaikart

mit Unterlaß, 1 ltedrrzieiikn 1 welle
öffentlich meistbietend gegen aleich bare Zahlung verfteigeri
werden. - Weber, Gerichtevolliieber

Verfteigerungen.
Sonnabend den 29. März 1919, vorm. 9 Uhr,

ärgert: jivch in Pietzonlicks Gasthaus » Hof! Nachlaßgegewl1 c ic-
1 Zileiistekke mit Mai-sahe, 1 Gehe« Weiten,
I Kindern-sagen, Herren-Fltkeidurigsfiücke.
1 Zaschenuhr mit steile,

anschliezend freiwillig
1 zweitüriger seist-sank, 1 Bücherschrank
 Mahagoni!, I gächreiökisckzs Jiommoöe,
2 Fische, Qarienßanä, 3 Garterisiühkq
Feppictx -1 Fenster« Jortiererr 1 Wasser«
Rande, 1 giängekampq

öffentlich meistbietecid herfteigern.
Stunde vor der VersteigerungWeber, Gerichtevoilzieher.

Freien. Verfteigerungt
günstigen Sonntag den 3o. März er., nachmittags

3 Uhr, werde ich im ßokaie des Herrn Raymund
March, Ring 43 hierselbst, meine an der Kempener Chaussee

«««««««ztvei Ackerftiieke
zirca 4 Morgen

meifibletend versteigern, wozu Kauflustige eingeladen werden.
« e i d! t h a l.

Der �Seither
Franz Kubus.

Pferdedecken, 
Schlafdecken, 
Strohsäcke,
fmrfqrKissen ::
Garl Spallek,
Namslau. Fernspr. 246.

Gorbin, .
Uspulum

ein Saa�leixe emp�ehlt zu Fabrikpreisen.

Germanien- 
Drogerie.Oscar Platze,

Befichiigung der Sachen �/:



Am Sonntag, den 30. März 1919.

Groszes

Missionsfest
der Gemeinde Reiehthal

in lssssclgs Saal iDeutseher Kaiser!
egiim 7 Uhr abends.

Programm.
Psalm 141111111111.! Gebet arti-»aus»

Prolog«  schichte.
Si. AHUVT  Dranc. Szene! Verlofung.
9����f12?1_�g;��3"���- Abendfrieden.

. . . Vortrag für Vloline und
Vortrag mit Luhtluldern ask-sein«.

eines Mifsionars ans Toga
Preise der Plähm Rcfervierter �man 3,00 Mark. Neun.

�Bloß 2,00 Mk« Sizplatz 1,00 Mk» Stehplatz 60 Pfg.
Nachmittags 5 Uhr

Kinder-Vorstellung.
Eintritt 50 Pfg.

Die geehrten Mitglieder von Stadt und Land sind herzllchft

«W«l«m«« Das Komitee.
Sonnabend, den 29. Niärz 1919

- Großes 211111131.

Streich-Konzert
ausgeführt von der etiva 30 Mann starken RegtsiMusii
des AugustusGarde-Gcenadirr-Regts. Nr. 4 ans Berlin
unter persönlicher Leitung des Olierninfilnieisiers Przywarsk|�

im Saale deo Herrn Scharf, 01. Vorstadt.
J« Anfang 7V: Uhr abends. T

Preise der Plätze: Nunmierierter �mag 2,00 M.
Progranme an der Kasse.

Villers in Vorverkauf bei MummeI-t, ßigarrenaeidpdit.
Nach dein Konzert: - 

bei vollem
Tanzkränzchen z.,,,,,.»

Alpen-g, den 7. sinkt! er. trachte. 8 Uhr wird die
Stellt-rather- und VöttcheeeJnnuiig das

Oster-Quartal
bei Herrn Lorenz,� Brauerei abhalten.

Anweisungen zu«
zelehneten angemeldet werden. 

Jendrelzke, neue. Ober-online.
Obifchau

H!IlllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllllllllllllllllllllllllllllllE

Muschiueifabrik und Eisen-
gieszerei 011 11 Gesellschuster
Teleloa Nr! Kkeuzliukg AS· Telefon 911.1

empfiehlt sich zur Lieferung aller Arten von

1111111111111}. Maschinen und Geruten
Eggen, Pslilge, Kultivatarem Batzen, Dritt-
mafchiueiy Diingerstreuer ,,Weftfalia«, Kartoffel-
kultnrmaskhinem Gras- u. Getreidemiihey Binde»
anerkannt erstllassige deutsche Fabrikate, Kartoffel-
eknieinaschinen aller Systeme, Gürtel, Drefchniafchiuem
Hiiclselniaschiuem Biehfntterdiinipfey Deppellanuss
Riibenschneidey Walzenschrolmiihlem alle Akten von
Punipen pp» ferner Ceutrifngen ,,Lanz Sold« nnd
:: ,,Miele Same!" in allen gaugbaren Geißen ::

nromut oom Lager lieferbar
Reichhalti es  Erfagteillager. 1:1 Offerten auf
Wunsch leo tenIos. D Besiehtigung erwünscht.

Vertreter der Firma H. Lenz. Mann-
:: heim und anderer erster Firmen:

Reparaturen an sämtlichen Maschinen, insbesondere
an Dampfdrescly und Dampfstugsätzen werden
in kürzester Zeit sachgemäß ausgeführt. Nicht zu be-
schasfende Referveteile werden in eigener Gießerei um-
�-���� gehend hergestellt. �-���
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IIIIIIIIIOIZISIIOIIOO 
Achtung! Gartenbesitzerl

Untersuchung der Obstbäume
auf Krankheiten, Raupen und Blutlaus erfolgt

It· rosteuios "in
durch das GartentechnischeJnstitut E. Schubert

Breslau Kirnerstr 24s26.
Obfibaume können mit der von mir gut erprobten

Lösung Raupen, Bllitenfteeher und Blutlaus! gespeist
lind desiufiziert werden.
« Auch nehme ich die Lieferung voii guten Obst-
Bäumen in guten, edlen Guten und Formen an.
Meldsnkaen nimmt auch min kaufmännischer Leiter
c. Dorka in meinem Zvelgbüro Bernfiadh
Staumauer Vorstadt 15, entgegen.

Gasthaus
zu pachten bezw. zu kaufen gesucht. «

E. Gabel, Friseuy
Krakauerftrx

Jrh veriuittele zur Saat 

700 Ztr. Hanna  Breite
200 Jmperial »
600 Wirken

50 Ackerbohnen
25 Buchweizen

gegen Saaikartr.

P. Metsehke, Naslau.
Telephon 48.

H 
H
I?

H

_I_IIllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIII|IIIIII11IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
zur Felümäuse-Vertileune

empfehle

Phosphorhreh
Oscar �Hetze,

Germania-Drogerie.

um111111111111111111111111111111111m111111111111111111111111111111111111111111111111111
- 1 Krone für iuetroleum nnd Kerzen
1 groher iihuuograuh mit 80 Wolken,
1 grosser eiserner Mafslitiesseh -
2 eiserne Tiefen,
11111 11,
l hiugelampe tiiriietrolenm zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition d. VI.

Tiikhtiger Prouisionsuertreter i
zum Verkauf teilen. Oele nnd Fette, welcher bei den Stellen«
befltzern tin Kreise Nainslais gut eingeführt ist, für sofortI gesucht. Angebote unter B. c. H70 an Rudolf

. Isi-
Motte, Breilam

.. . I· �W T?� ..
standi e Aufkanser sur

Zi el und Ziegen
gegen habe Provifioip

Alfred Büchse, 0els
Terefpu 160. ViehhgudluuY Teteion wo.

Beeölauerlprftu 5.
Ftlr iosokt wir« nüchterner, unbedingt znveklliffiger

Wächter
gesucht. Itugebote nett Cehaltsansvrlichen find zu richten an

Pr. Hoppe, 0111111111111
Niltergut Plautus-ZU!- Bez Breslau.

Frauen nnd Mädchen
zu: leichter Arbeit gesucht. Meinungen ine Kontos, Sänger-sie. 11. �

osear �Hetze.

�

i: .

&#39; »
zu billigen Preisen.

Zu verlaufe
3 dertsche weisse
acht Wochen alt, be

Rotlilee Schwedeuhlen
Jnharnathler 111111116,
6111111111, Riibens und

Mihren-, Erweise,-
Blumens und Tabalifameu
letzter Ernte empfiehlt

il. 11111111.

Arbeitersehlafdeeken, 
Arbeiterstrehsäeke, 
Arbelterkissen,
Pferdedecken

Albert Bielsehowskyg.
Ring 7. Namslau. Tel. 2411.

Sthiiserhiirdiuucu
Zinses Kobold,

Prosehau bei Relchthab
Berlorenl

einen kleinen Schlüssl mit einem
halben Horncing vom Poftschließ--
fach. Abzugeben

Baugeschäft Kittner.

l Schneidergeselles
findet dauernde Beschäftigung.
auch kann sich

1 Lehrling
bald oder Ostern melden.
L.7&#39; - »,  Miste

Ein gut erhaltener

Fluge!
ist umzugsh preiswert zu verk.

Anfrn an die Exvedition

Gut erhaltene Laute
zu kaufen gesucht.

Zu erst. i. d.

Hautjucken
�111111! beieit. in 2 Tagen
Orebesan I Pr. Mk. 4.50.

Fleehten
j. Art, Hautausfchh Haut-
unreinigh Mitesser, Haar-
ausf., Schupp., alt. Beinleid
Kramvfaderm besies Mittel:
Grebefan II Pr. Mk. 4.50.
1|11|11. dreht; liberaler.

Charlottenburg 5/035.

Eine Drehrolle
steht zum Verkauf 

Braugasse 7.
. lKiuderhlanuftiihlkljen
sofort zu kaufen gelacht.

Offerten an die Expeditioku

Jäger-
« Extrarock

unh Mütze zu verkaufen.
Osserten unter W. 100 dieser

Zeitung.

err sucht für hie Nach-
iiiittagsstuiiden Biirobes
Mäßigung od. [ähnliche
Tätigkeit. Näheres in her« Exil-d. b. VI.

Mehrere
Fuhren Dünger

hat abzugeben 
c. Kricke,
ßimmermeiiter.

6111111. Skhiiferhund
zugelaufen. Abznbolen gegen
Gestaltung der Unkosten» in der
Stadtförsterei.

gegen inonatliche
Rückzahlung verleiht

R. Galderarow, Das-ebnen 6.

Ein Hahn zugelaufen.
Abzubolen bei

Beibnitz, Krakauetstrs 10.

2 Lehrlinge:
welche Lust haben, Maler zu
lernen, können list bald nnlhen.

B. Bachmann,
�lialenunfter.

1 Lehrling
kann sich melden. Stellmachev
mftkxjentltseksltrzidbischaue

Eiuen Luufburfktien
oder Miidajen

stirbt sofort
Apotheke llamslau.

Fur sofort wird eine
Amme

zu einem swöchigen Kinde aufs
Land gesucht. GefL Angebote u.
101.03.36 a. d. Expen d. Pl.

ZisIUiuEs-»
zuuerlafsiges Madchent
für kleineren Haushalt in Span-
dau bei hohem Lohn zum 1. 5.
oder früher gelacht.

Näheres bei FrL San�en,
ällamßlau, Raiemenftr. Nr. 29b..

Skhuleutlusi Miidihen
zum Dienstantritt per April
sucht

Lehmann, 
Kloster straße.

Suche dringend z. 2. April
1919 Köchinnen Graben: und
Kachenmädchen u. z. Alleindienfh
Thomas Himmeln, gern.
StellenvermittLNamslauPeter- 
Paulstrn Nr. 6, Telephon 280..

Für I. 7. oder trüber:
1 od. 2 leere  od. 111561.!.r

Zimmer
in mieten gesucht. schriftliche.
Angebote erbeten an

Walther Beutel.
Wissenichastlicher Lehrer.

Vierteilt-m, Schütze-nur. 5.

für I. 7. 19 gesucht
Lachmund, Dentisi.

Laub. möbl. Zimmer mit
Klavier od. Klar-Braun. w. von
j geb. Herrn z. 1. 4. 19 ges.
Off. m. Preis erb. u. L. 1003
Siegersdorf Sei-les.

20 merk Belohnung .
zahlt jg.sliaufma. f. Beschaffg.,
gut inöbL Zlmmers m. od. ohne:
Pens. f. sof. od. 1. 4.

Zu erst. i. d. Expedltiom




